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der auf dem Belvedere sehr solid auf einer steinernen Säule aufgestellten

Winkelscheibe

: 44222,88 Par. Fuss.

Diese Linie bildet nach Bohnenberger die Hauptbasis für das Drei—

ecl<rnetz1 und es konnte unmittelbar von ihren leicht aufzufindenden End-

punkten aus ein beträchtlicher Theil des Unterlandes triangulirt werden.

, 44222‚88 Par. Fuss.

Es ist sonach die abgeleitete 7370‚446 Toisen.

Hauptbasis zwischen Solitnde __ 14365‚33 Métres,

und Asberg 844 Par. Fuss über ,— 49220.09 bayerische Fuss.

dem Meer. 47884.44 badische Fuss.

\ 50154‚32 württemb. Fuss.

Anmerk. Die Silberdrathdicke am Senke], welcher bei der Basismessung gebraucht

wurde, betrug 0.093 Par. Linien und da} dieser auf 18 Stationen. wo abgesenkelt wurde,

zwischen die Messstangen kam, so gäbe dieses einen Grössenzuwachs für die Basis

= 18. 0.093 = 1674 Par. Linien : 0.011625 Par. Fuss‚ der aber unberiicksichtigt geblieben.

&. 35.

Massreductionen.

Ist Log. [" (S. 59) für württemberger Fuss

im Meereshorizont = 73483619 u. der Reductions-Log.‘

von wiirttb. u. Par. Fuss = Log. %??ng = 0,0546613.9‚ so ist

 

Log. r’ für Par. Fuss = 72937005.

Bezeichnet MN = B eine Basis oder sonstige

Distanz in Par. Fuss für den Radius = R‚ und D den

Höhenunterschied von zwei Horizontalen MN und PQ7

also D = R —— r in Par. Fuss‚ und (1 den Unterschied

der beiden Hori20ntalen; so ist R : D = B : d und

I. Log. d = Log. B + Log. D + Dec. Erg. Log. R

: Log. B + Log. D + 2,7062995.

Es sey Log. B : 4.6033695.1(1mten & in F)

Log.D = 3.0081'742 ( ‚. b in D)

Log. Const. = 2,7062995

Log. d = 0.3178432.1; (] = —— 2.0789 Par. Fuss.

Nach 5. 32 (B) ist B im Ludwigsburger Horizont = 40120‚797 Par. Fuss (a in F)

folgl. B im Meereshorizont = 40118.718 Par. Fuss (cinF.)
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Da der Ammerhorizont um 844 Par. Fuss über dem Meereshorizonl

liegt‚ so ist D = 844 und

Log. D : 2.9263424

Log. B = 4,6033470 (B. am Meereshor.)

Log. Const. = 2,7062995

Log. d : 0,23598891ii1d d = + 1.7218 Par. F.

B : 40118.718

folgl. ist B im Ammerhoriz"o_mz 40120,4399Pm. Fuss (b in F.)

Da Log. B für Par. Fuss im Ludwigsburger Horizont : 4,6033695.1

„ und im Meeres , : 4‚6033470.5

so ist Reduct.-Log. vom Ludwigsb. Horiz. auf den Meereshm-iz. : 0,0000224.6

 

(unten 0 in C.)

Log. B. im Ammerhorizont 4,6033655.7

„ „ Meereshorizont 4,6033470.5

II. Reduct.-Log. vom Ammerhor. auf Meer. Hor. : 0,0000185.2(u11te11 b in 0)

also Reductions-Log. vom Ludwigsb. Horiz. auf" den Ammerhorizont

: 0,0000039.4

Nach Oberst von Klose ist die von Steuerrath Lämmle 1819 gemessene

Basis Speyer-Oggersheim B’ =: 6598.430 badische Ruthen & 3 Métres.

Nun ist Log. B’ : 3,8194405.8

Red-Log. der bad. Rthn.)
. .. : 1,0201139.6 (e ——d in A)
m wiirtt. Fuss 5

III. Log. B’in Spey. Her.

in württ. Fuss

 

€ : 4,8395545.4 und Red-Log. von Speyr. Horizont

auf den Meereshorizont = 0,0000077.0 (nach v. Klose)

IV. Log. B’ am Meeres-2

horizont in württ. Fuss_i

in den Ammerhorizont : 0,0000185.2

also Speyer. Basis im

 

: 4,83954684 dann Red-Log. vom Meereshoriz.

Ammerhorizont % : 4‚8395653.6 folgl. B’ :: 69113‚89 württ. Fuss.

Um aus dem Red.-Log. 0,0000077 die Höhe der Speyrer Basis über

dem Meer zu finden. so hat man aus Log. B’ in 111 und. IV. die Basis

selbst, und zwar in III. B’ : 69112,168

„ IV. B' 69110‚943

alsod : 1,225 württ. Fussi

ll
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Es ist daher Log. d = ().0881361

Log.r' : 7.3483619

Dec. Erg. Log. B’ : 5‚1604455 (111 III.)

 

Höhe der Speyrer Basis über dem Meere : 2.5969435 : 395.32 Würth Fuss.

Red-Log. zwisch. Pan". und württ. Fuss ': 09.546614 (c——d in A)

 

B'über dem Meer : 2.5422821 ; 348,56 Par. Fuss

(unter d in I).)

"i Toise : 6 Par. Fuss : 864 Par. Lin. und Log. 864

1 Métre : 443296 .. .. Log. 443. . .

1 Par. Fuss : 144 .. .. .. Log. 144

[ württemb. Fuss : 126.97 .. .. .. Log. 126.97

[ Bad.Ruthe : 3 Métr. : 1329.888 ‚. .; .. Log. 1329. . . .

1 Bayer. Rothe : 10 F.: 1293.8 ., „ ‚. Log. 1293.8

1 Bad. Rothe :: 3Mét1'. : 10,474034 württ. F. .; Log. 10.474. . .

1 win-tt. Fuss gesetzl. : 127 Par. Lin. „ Log. 127

Reductionslogarithmen.

’a) Bei gleichem Horizont B“ : (bad. Ruthen) in Par. Fuss; Log.

.; „ .. B0 „ „ in württ. Fuss; Log.

.. .. .. B0 .; ‚; in baye1. Ruth; Log.

3- ., .; Bayeüsche Ruthen in wür.tt Fuss; Log

b) Vom Speyr'e1 auf den Ammerhorizont, bad. Ruth. in wiirtt. F.; Log.

‚. Mee1eshonzont aufden Am. Ho1iz. „ .; .. ., .. Log.

*! 97 n 91 n " 1333761" 77 71 's ?? Log‘

Logarithmischc Differenz der Horizonte.

: 2.9365137.4 11

‘2‚ß466938.1 b

, 2.1583624.9 @

: 2.1037011 d

:: 3.1‘238150.6 @

? 31118671 1'

-—_1_()'201139.6 g

:2.1038037.2l1

H
5

11° + 0‚9654525.7

13° + 1.0201139.6

13° + ().0119479ß

B“ + 1,0081666

11" + 1;0201248.6

B" + 1.02013'25ß

B" + 1.00818452

Vom Meer und Speyrer Basis : 0,0000077.0 von Klose 11

‘ „ Amme1' .. : 0‚0000185.4 (5. 48) 11

L' .. Ludwigsburger ., : (100002246 c

.; Basis von Schwerd : ().0000069 . . (\

eAmmer Basis liegt 844 Par. Fuss über dem Meereshor'1z0nt &

Ludwigsburger .; .. 1019 ., .. ‚. „ .. b

Basis von Schwe1d „ 31243 .. .. .. .. .. @

Spey1er Basis ‚. 348‚56 .. .. .. .. d

Reduction der Log. badischer Ruthen 10m Spey1e1 Horizont auf den Meereshor1zont;

fü1 badische Ruthen — ();0000077

.. Pariser Fuss + 0.9654448.7

württemb. Fuss + 1;0201062.6

.; bayer. Rntl1en + ().011940‘21‘)

Württembergische Hauptbasis zwischen Solitude und Ludwigsburg.

“581111 Ludwigsbnrger Horizont 7 40120597: Log. LH : 4.6033695.1 . a

;- „ Ammer . :— 401204398; Log. AH : 4.6033655.7 . 1.

52 ‚. Meeres- .. :- 40118.7182 Log. MH : 46033470.5 . o

F.

tSlm Ludwigsburger Horizont :" 45.502.042; Log. ].}l :" 4.6580309 . d

E; . Ammei' .. r 45.501.631; Log. AH :» 4.6580269ß . e

i? .. Meeres- .. :: 45499588: Log. .\HI : 4658008.“ . l'
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Aus c*d in A nnd‘C folgt zur Reduction der Par. Fuss1 vom Meereshorizont

in wiirtt. Fuss im Ammer-Horizont : + (1054679951 wie \'. Bohnenberger.

Endlich

Aus IV und a und d in A folgt für die Reduction von württ. Fuss im Ammer oder

Vermessunghorizont1 in Toisen im Meereshorizont:

Reduct. Log. : —— 0.8328311.6 oder + 9.1671688.4—10

G. und „ V

Aus IV und a und c in A folgt für die Reduction von Par. Fuss im Vermessungs—

horizont. in Toisen im Meereshorizont:

Reduct. Log. : — 0,7781697.7 oder + 9‚2218302.3—107

sowie:

Aus Abd und Ch für Métres Log. : —— 0.5430112.5 (aus württ. Fuss im Vermessungs—

horizont.)

5. 36.

Das zwölfzöllige Theodolit.

Dieses in 2/9 seiner natürlichen Grösse unten Fig. 22 S. 84 darge-

stellte Repetitions—Theodolit wurde im Herbst 1818 ven der k. Cataster-

commission für die Haupttriangulirung von Württemberg aus der mecha-

nischen Werkstätte von Reichenbach in München zu 770 fl. erkauft. In

der Construktion ist dasselbe zwar von den jetzigen Theodoliten ver—

schieden, aber seine vorzügliche Kreiseintheilung und sein gutes Fern-

rohr lassen nichts zu wünschen übrig.

Der Horizontalkreis hat 12 Zoll Durchmesser. Der Limbus befindet

sich auf einem ebenen Ring von Silber, und ist in 1/12 Grade oder in

4320 gleiche Theile getheilt.

Die Länge von 74 Theilen des Limbus ist aut den vier Nonien

der Alliidade in 75 gleiche Theile auf“ Silber getheilt1 und es gibt also

diese Eintheilung unmittelbar vier Secunden an.

Zwei Loupen an einem beweglichen Arm erleichtern durch ihre

starke Vergrösserung das Ablesen der Winkelgrade. ‘

Das Instrument hat weder Excentricität noch Theilungsfehler, und

die Alhidade mag stehen wie sie will‚ so zeigen die einander gegen-

überstehenden zwei Nonien immer auf's genaueste einen Unterschied

von 180“.

Das ()cularglas des astronomischen Fernrohrs hat zwei Linien Brenn—

weite, und das Objectivglas 16 Zoll, folglich hat es eine 80fache Ver-

grösserung, welche Eigenschaft bei Hauptwinkelmessungen, wie auf dem

Katzenbnckel im Odenwald’ auf Solitude und Hornisgründ. wo auf Distanzen


